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Getreideart

Aus der
in¬

ländischen
Ernte ver¬
fügbar

Tonnen

Mehr¬
einfuhr |+)
bzw. Mehr¬
ausfuhr (—1
umgerechnet
auf Körner
Tonnen

Futter-
abfälle
aus¬

geführter
Fabrikate

Tonnen

Somit für
den in¬

ländischen
Verbrauch
verfügbar

Tonnen

(Fortsetzung:)
Hirse. 682 + 20 264 20 946
Mais. 878 + 814 195 815 073
Wintermenggetreide. 156 145 156 145
Sommermenggetreide. 268 106 268 106
Mischfrucht. 51794 51 794
Reis, unpoliert. + 190 878 190 878
Reis, poliert. + 46 099 46 099Reisabfälle. + 170 776 170 776Schlempe. +■ 55 824 55 824
Malzkeime, Treber ...... + 144 182 > 46 000 190 132Kleie. +1 338 965 >126 82-) 1 465 785
Roggenmehl. + 1075 1075Weizenmehl. + 15 286 15 286
Graupen, Grieß, Grütze, i > 60 242 60 242
Gerste- und Hafermehl \

IV.
Veranschlagung des Getreidebedarfs für die menschliche

Ernährung.
Der friedensmäßige Brotgetreideverbrauch wird gewöhnlich für

die deutsche Bevölkerung mit 180 kg je Kopf und Jahr angenommen.
Nach den Ermittelungen der sogenannten Mühlenstatistik ergibt sich
jedoch für die Jahre 1908/10 nur ein Verbrauch von 163 kg.
KuczinskU) gibt den täglichen Verbrauch mit 210 g Roggenmehl,
175 g Weizenmehl und 40 g sonstige Getreideerzeugnisfe (Graupen,
Grieß, Getreidestärke, Grütze, Flocken) an. Das entspricht 317 g

0 Volksernährung im Krieqe. Vorträge gehalten in dem vom König!.
Preuß. Ministerium des Innern veranstalteten Lehrkursns für Redner.
R. Hobbing, Berlin 1915.
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